Comenius Projekt – „GREAT to be Happy“

Das "GREAT to be Happy" Projekt zielt auf eins der größten Widersprüchlichkeiten der modernen europäischen Gesellschaft. Junge Leute leben in einem materiellen Wohlstand, sie sind aber nicht glücklicher als vor 50 Jahren. Dieser Mangel an sozialen und emotionalen Wohlbefinden hat einen tiefgreifenden negativen Effekt auf unsere Jugendlichen und die Gesellschaft im Allgemeinen. Dieses soziale Phänomen beginnen Regierungen erst neuerdings zu erkennen und anzugehen. 

Dieses Projekt umfasste "Fünf Wege zum Wohlbefinden" von der "Aktion für Glück" Kampagne um das persönliche Glücksempfinden und das Miteinander junger Menschen zu verbessern. Die "Fünf Wege zum Wohlbefinden" bestehen aus dem Akronym "GREAT" und sind folgende:

• Giving - etwas freiwillig für andere tun

• Relating - neue Beziehungen zu anderen jungen Menschen aufbauen und dadurch das Selbstwertgefühl zu steigern

• Exercising - körperliche Gesundheit durch inklusiven Sport und Bewegung zu verbessern

• Appreciating - die Umwelt wertzuschätzen und den individuellen Beitrag unseren Planeten zu schützen zu erkennen

• Trying Out - Neues auszuprobieren, sei es durch Singen, Tanzen oder ein neues Hobby

Dieses Projekt umfasste eine Reihe von Aktivitäten, die von den Partnerschulen und ihrem sozialen Umfeld durchgeführt wurden. Diese waren z.B. mit erneuerbaren und nachwachsenden Rohstoffen zu arbeiten in Gießen, Deutschland, Müll sammeln in Gratkorn, Österreich und Geld für Wohltätigkeitsorganisationen zu sammeln in Gdansk, Polen, Tapolca, Ungarn und Luxemburg. Es gab weiterhin eine Reihe von wichtigen gemeinsamen Aktionen in den Partnerschulen z.B. "Happiness Day" in Gießen, Deutschland und Danzig, Polen, bei denen die Schüler neue Lieder, Tänze und eine Reihe von neuen Aktivitäten lernten. Luxemburg veranstaltete einen "Comenius International Ball" bei dem die Schüler ihre neuen Tanzschritte, die sie in vorherigen Aktionen gelernt haben. Die Schule in Gratkorn organisierte die "Happiness Games" mit vielen sportlichen Aktionen.

Eine der pädagogischen Ergebnisse war die Konzeption von einer Reihe von "Happiness" Unterrichtsstunden, die mit allen Schülern der Partnerschulen durchgeführt wurden. Die Unterrichtsstunden bieten einen Rahmen für andere Pädagogen in Europa, um die Schwerpunkte dieses Projekts in ihren Schulen zu vermitteln.

Um Auswirkungen des Projekts zu messen, gab es eine Forschungsstudie, die das Sozialkapital als Grundlage hat. Es wurde untersucht inwieweit das Projekt das Wohlbefinden der Schüler beeinflusst hat. Dr Heinz Tippl, Lektor der Universität Graz in Österreich, führte diese Studie durch.

Es wurde als Endprodukt ein professionell hergestelltes Dokument, "The Happiness Report" verfasst, damit die hervorragende Arbeit der Lehrer und Schüler dieses Projekts nachhaltig dokumentiert ist.
Projekt: Great to be happy- GIVING

Projekt der Klasse 5/6a „Miteinander handeln-andere glücklich machen!“

Im Rahmen des Comenius-Projekts „Great to be happy“ hat die Klasse 5/6a der Sophie-Scholl-Schule in Gießen sich das Thema „Miteinander handeln“ erarbeitet. Miteinander handeln, zusammen an einer Sache arbeiten, gemeinsam zu Ergebnissen kommen, macht  sich und andere glücklich.

Zu Beginn wurde geklärt, was bedeutet „miteinander handeln“, wie kann sich „miteinander handeln“, um andere glücklich zu machen, gestalten. Danach einigten sich die Schülerinnen und Schüler darauf, dass sie gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern aus ihren drei Parallelklassen einen Kuchenverkauf organisieren und den Erlös an eine gemeinnützige Organisation in der Umgebung spenden möchten.

Die Schülerinnen und Schüler der drei Parallelklassen konnten schnell in einer Klassenstunde von der Idee überzeugt werden. Sie erklärten sich sofort bereit, die Idee zu unterstützen.

Der Kuchenverkauf fand an vier verschiedenen Tagen statt. Jede Klasse war einmal für den Verkauf zuständig. Die Schülerinnen und Schüler brachten dazu Kuchen, Brezeln und kleine Snacks von zuhause mit.

Insgesamt kam ein Erlös von 217,80 Euro zusammen.

Parallel zum Zeitraum des Kuchenverkaufs bereiteten die Schülerinnen und Schüler der Klasse 5/6a in Gruppen Präsentationen über sieben gemeinnützige Organisationen im Landkreis und der Stadt Gießen vor. Die Organisationen wählten die Gruppen selbstständig aus. Die fertigen Präsentationen wurden in zwei Schulstunden den Mitschülerinnen und Mitschülern aus den Parallelklassen vorgestellt. Danach haben alle Schülerinnen und Schüler aus den Klassen 5/6a, 5/6b, 5/6c und 5d mit Stimmzetteln darüber abgestimmt  an welche Organisation der Erlös gespendet werden soll. Die Wahl fiel auf das Tierheim in Trohe.

Alle hatten Spaß am Projekt und das Tierheim in Trohe, das zum Tierschutzverein Gießen und Umgebung e.V. gehört, wurde mit der Geldspende glücklich gemacht.
Relating

Our students had the opportunity to travel to our partner schools and get to know other young people of different nationalities, whilst taking part in various inclusive activities such as sports, team-building and ballroom dancing.

Trip to Gratkorn, Austria (April 2015)
Trip to Luxembourg (March 2014)

Trip to Gdansk, Poland (September 2014)
Exercising Project Day
The whole school participated in a sports day organised with teamwork, relating and mutual respect in mind. The games were arranged into „stations“, and the students made their  way around the grounds of the school,  completing, in turn, the various challenges. Points were awarded not only for performance and speed but also for fair play.
